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Gott spricht: "Siehe, ich will ein Neues
schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt
ihr's denn nicht?" Jesaja 43, 19a

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 19 bis 20.30 Uhr*
Jugendkreis dienstags, 19.30 bis 21 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. und 4. Dienstag, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Seniorentreff dienstags, 15 Uhr  nach Ankündigung*

*Im Gemeindehaus
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Gerd Kriebisch
Leitartikel

Am Beginn eines neuen Jahres
fassen viele von uns gute
Vorsätze, vieles soll anders

werden. Und dann, oft schon recht
früh, kommt die Einsicht: Ich schaffe
das nicht, eine wirkliche Erneuerung
findet bei mir wohl nicht statt. Das ist
manchmal ja auch nicht so einfach,
denn wir haben es oft mit schweren
Erfahrungen, mit Verlusten, Begren-
zungen und Abschieden zu tun, die
man nicht so einfach wegstecken
kann. Das ist so im Beruf, in der

Gesundheit, in den Beziehungen.
Wo bleibt da die Hoffnung?
Die neue Jahreslosung spricht hier
eine Verheißung aus. Nicht wir sol-
len immerzu Neues erschaffen. An
der Schwelle zum Jahr 2007 sagt
Gott zu uns: "I c h will ein Neues
schaffen". Deshalb, verlass das Alte,
schau nicht immer angstbetont
zurück, wage vielmehr einen Neu-
anfang mit Gottes Hilfe.
Das mag Kraft und Mut kosten, wenn
wir uns lieb gewordene Gewohn- Ø

Gott spricht:
"Siehe, ich will
ein Neues
schaffen, jetzt
wächst es auf,
erkennt ihr's
denn nicht?"
Jesaja 43, 19a  -  Jahreslosung 2007



l Termine
halbzwölf - Gottesdienst
für Ausgeschlafene

Frauenkreis
Senioren

Gottesdienst-Leiter

Gemeinde-Tage 2007

Tauf-Gottesdienst

Urlaub Familie Hunsmann

Sonntag, 17. Dezember, 11.30 Uhr
Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienstes
anschließend Mittagessen

Sonntag, 31. Dezember, 11.30 Uhr
vorher, 10 Uhr Frühstück,
kein Mittagessen

Sonntag, 28. Januar, 11.30 Uhr
anschließend Mittagessen

Dienstag, 12. Dezember, 15 Uhr
"Adventsfeier"

Freitag, 19. Januar, 20 Uhr

Samstag, 24. Februar, "Feierabend"
Sonntag, 25. Februar,

-Gottesdienst

Sonntag, 18. März

25. bis 29. Dezember

halbzwölf

Leitartikel
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heiten aufgeben und uns auf etwas
Neues einlassen. Der Vers 19 der
Jahreslosung geht noch weiter. Da ist
von der Wüste die Rede und von der
Einöde. Das kennen wir wohl alle.
Hier sagt Gott uns zu, ich mache
etwas aus deiner persönlichen Wüs-
te, wenn du es willst. Ich bahne dir
einen neuen Weg, wenn du mich
lässt. Und deine Einöde, unter der du
leidest, wird von Wasserströmen
durchflossen, die dich retten.
Ich wünsche mir diesen Blick nach
vorn, den das Volk Israel immer
gewagt hat. Gott hat sich damals
und heute nicht von seinem Volk
abgewandt. Wir können uns auf ihn
verlassen, wir können ihn neu erken-
nen. Vielleicht wächst das Neue nur
langsam und fällt nicht vom Himmel.
Vielleicht braucht es Zeit, um sich zu
entwickeln. Aber die Saat geht auf.
Und der Prophet fragt nach: "Erkennt
ihr's denn nicht?"
Deshalb wollen wir die vielleicht
noch kleinen Anfänge der göttlichen
Hilfe nicht übersehen. Wir wollen
neu aufmerksam werden und im
noch Unscheinbaren Gott und sein
Angebot erkennen.
Jetzt wächst es schon auf, darauf
wollen wir dankbar vertrauen. q Lösung zur Kinderseite: Schneemann: der

Dritte; Ort: Betlehem.
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Im Interview: Günther Schmidt

Zum Jahresende steht turnus-
mäßig die Hälfte der Gemein-
deleitung zur Wahl. Günther
Schmidt hat bereits sehr früh
erklärt, dass er nicht mehr zur
Verfügung steht.

hat mit ihm gesprochen.
Gemeinde aktu-

ell

Wie lange hast Du der Gemeindelei-
tung angehört?

Warum hörst Du auf?

Was ist Dir im Blick auf die Zukunft
der Gemeinde wichtig?

Wie bringst Du
Dich in Zukunft
weiter oder neu
ein?

Was liest Du am liebsten?

Deine Lieblingsmusik?

Von 1990 bis 1998 sowie von 2001
bis 2006

Zum einen, weil ich das Rentenalter
erreicht habe, zum anderen, um
auch Platz für Jüngere zu machen.

Dass die Gemeinde zukunftsfest
wird, um ihren Bestand zu sichern.

Wir müssen die Kinder und
Jugendlichen in die Gemeinde inte-
grieren, ihnen Aufgaben geben. Wir
dürfen sie nicht verlieren und dabei
die älteren Geschwister liebevoll
begleiten.

Wir brauchen einen offenen, ehr-
lichen, liebevollen Umgang mitein-
ander.

Wir sollten unser Gemeindele-

ben so gestal-
ten, dass wir
Außenstehende
erreichen, zum
Beisp ie l a l le
zwei Monate mit
einem Sonntag-
abend, an dem
wir einen Lob-
p r e i s - G o t t e s -
dienst anbieten.

Mehr Lehre

Mehr aufein-
ander zugehen,
mehr andere an
unserem Leben
teilnehmen las-
sen.

Ich würde gern
Leute besuchen.

Leon Uris, Herman Wouk, Noah Gor-
don, Peter Scholl-Latour, James A.
Michener, Gerhard Konzelmann, H.
Habe

!
!

!

!

!
!

Ø

In den vergangenen
Jahren hat Günther
Schmidt unseren
Umbau wesentlich
vorangetrieben.
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Termine

l Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 02291 - 80 03 74)

Gesprächskreis montags, (Info E. Meyer 02291 - 68 18)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

jeden ersten und dritten Donnerstag,  15.30 Uhr

Jugendhauskreis sonntags, (Info T. Hammer 02294 - 65 22)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291-  46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)

*

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

Treffpunkt Bibel
*Im Gemeindehaus

Violinorchester, Vivaldi, Haydn,
Schubert, Tschaikowsky, Grieg,
Mozart, Richard Strauß.

In Ungarn; wir haben schon viel von
der Welt gesehen, aber es gibt noch
etliche weiße Flecken, die wir noch
gerne sehen würden.

Helmut Schmidt, ein aufrichtiger, ehr-
licher, kompetenter Mann und Politi-
ker.

„Siehe ich bin bei euch, bis an der
Welt Ende.“

Mit Paulus würde ich mich gerne
lange unterhalten.

Dass ich bleibe im Hause des Herrn
immerdar.

Wo machst Du am liebsten Ferien?

Welcher Mensch ist für Dich ein Vor-
bild und warum?

Gibt es einen Bibelvers, der Dir viel
bedeutet?

Welcher Gestalt der Bibel wärst Du
gern einmal begegnet?

Hast Du einen Traum, einen
Wunsch, eine Hoffnung?

Herzlichen Dank.

Das Interview führte Stephan Propach q
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Hartmut Hunsmann
JesusHouse 2007

JesusHouse ist eine evangelistische
Aktion für Jugendliche und wird von
ProChrist verantwortet. An fünf

Abenden im April 2007 dreht sich alles,
live aus der Fischauktionshalle in Ham-
burg, um den wahren House-Meister:
Jesus Christus.
Und Waldbröl wird dabei sein. Ein Mit-
arbeiterteam aus verschiedenen
Gemeinden im Süden des Oberbergi-
schen Kreises ist schon seit einigen
Monaten damit beschäftigt, ein gutes
Konzept für diese Aktion hier vor Ort zu
erstellen. Wir als Gemeinde haben die
Chance, dabei zu sein. Praktisch durch
Mitarbeiter, die helfen, aber auch durch
unsere Gebete und durch finanzielle
Unterstützung.
Die Gebete sind dabei das Wichtigste.
Vor wenigen Augenblicken, gerade als
ich dabei war, diese Zeilen zu formulie-
ren, bekam ich die Nachricht, dass die
für JesusHouse hier vor Ort vorgesehe-
ne Fabrikhalle nicht zur Verfügung steht.
Vieles muss jetzt neu bedacht werden.
Aber genau so gibt es Grund zum Dan-
ken. Die Mitarbeiter aus den unter-
schiedlichen Gemeinden sind mehr und
mehr dabei, ein richtig gutes Team zu
werden. Das ermutigt. Wir sind sehr
gespannt auf JesusHouse 2007. q
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Jan-Kristoph Hunsmann
Bericht aus Brasilien

Jan-Kristoph Hunsmann ist zu
seinem Kurzeinsatz für die
Mission in Brasilien angekom-
men. Hier Auszüge aus sei-
nem ersten Bericht:
Es sind so viele Dinge neu und unbe-
kannt, faszinierend und schockie-
rend.

Ich wohne hier auf einem Landgut
(Sitio) auf der die Straßenkinderar-
beit stattfindet. Mit einem brasiliani-
schen Mitarbeiter teilen wir uns zu
dritt ein gerade einmal 15 Quadrat-
meter großes Zimmer. Nebenan
leben die Kinder. Einen Wecker brau-
chen wir nicht. Das Essen ist lecker,
auch wenn es jeden Tag Bohnen,
Nudeln und Reis gibt. Aber die Bei-
lagen wechseln: Kokosnuss, Man-
go, Cashew und Gemüse.

Die Arbeit ist sehr vielfältig, von
handwerklichen Tätigkeiten über
Hausaufgabenhilfe bis zum norma-
len Küchendienst. Es gibt einen
Dienstplan. Manchmal muss ich um
halb sechs aufstehen zum Frühstück
machen, aber alles in allem macht
die Arbeit Spaß. Die Kinder haben
sich schon an uns gewöhnt und wir

uns an die Kinder. Die Sprache ist
noch ein Problem, aber ich spreche
jeden Tag ein bisschen besser Portu-
giesisch. Zur Arbeit gehört auch, mit
den Kindern Fußball zu spielen - bar-
fuß. Vor drei Wochen hab ich mir
den rechten Ringzeh (also der neben
dem kleinen) gebrochen. Aber jetzt
kann ich wieder normal laufen und
wieder Fußball spielen!

Brasilien ist nicht ungefährlich. Ein
Junge aus unseren Projekt ist geflo-
hen. Aber zwei Tage später kam er
zurück und ist in sämtliche Zimmer
eingebrochen. Jetzt lebt er wieder
auf der Straße und muss jeden Tag
damit rechen, dass jemand ihn aus
irgendeinem Grund umbringt! Betet
für ihn!
Und noch etwas hat mir gezeigt, wie
dringend Brasilien Jesus braucht!
Wir haben mehrere Gärtner für
Obst und Gemüse. Einer, ein alter
Mann von 79, ist plötzlich nicht mehr
gekommen. Er wurde dann tot in sei-
nem Garten gefunden, höchstwahr-
scheinlich ermordet.

Die Zustände sind teilweise sehr pro-
blematisch! Bitte betet dafür, dass
keinem von uns etwas passiert!

Wohnen und Essen

Arbeit

Kriminalität

Ø
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Bericht aus Brasilien

Gemeinde und Freizeit
Die Gemeinde ist eine Freie evange-
lische Gemeinde. Sie hat uns sehr
herzlich aufgenommen und wir
haben uns in der lockeren Atmo-
sphäre gleich wohl gefühlt. Das
Gemeindehaus ist ein
nach drei Seiten offener
großer Pavillon. Es ist
toll, wenn einem im
Gottesdienst gleichzei-
tig die Meeresluft um
den Kopf weht! Die
Gemeinde wurde vor
12 Jahren von Surfern
gegründet und dement-
sprechend locker sind
auch die Umgangsfor-
men! Jeder umarmt
jeden oder klopft ihm mal auf die
Schulter. So ist das Gemeinschafts-
gefühl stärker zu spüren und man
merkt, dass diese Gemeinde eine
große Familie ist!
Einen Tag in der Woche hab ich frei.
Meistens nutzte ich diesen Tag, um
Emails zu schreiben und zu lesen.
Aber das Internet hier ist ein echtes
Problem. Bitte habt Geduld. Ansons-
ten verbringen wir unseren freien
Tag meist am Strand unter Palmen

und versuchen für eine Weile dem
lauten Kindergeschrei zu entgehen,
auch wenns nicht immer funktioniert!
Für Karten, Briefe oder Päckchen
hier mal die Adresse:

Ich freue mich über alle
Karten, Briefe, Emails,
Fotos, Anrufe, Päckchen
und was euch sonst noch
so einfällt!!

Für eure Gebete:
Zum Danken:

- dass mein Zeh wieder o.k. ist
- dass wir uns so gut eingelebt haben
Zum Bitten:
- dass ich weiter schnell Portugie-
sisch lerne
- dass weiter nichts Schlimmeres hier
passiert
Wenn ihr Fragen habt, dann schreibt
mir eine Email oder einen Brief.

Projeto Levante
para Jan
CAIXAPostal 97
Cabo/ PE
Brasil

00558135229312(

q

Der ausführliche Brief hängt im Foyer unseres
Gemeindehauses.



Auch sonst hatten die beiden eine
Menge zu bieten: die Geschichte
von der "Gott-los-Pille", die vom Ehe-

paar, das vor lauter Terminen keine
Zeit mehr füreinander findet oder die
vom Geschwisterpärchen vor der
Geburt, das sich trotz aller Widrig-
keiten auf den Dritten verlässt und
den Sprung ins Leben wagt . . . , jede
Menge Beziehungsthemen halt.
Das knapp zweistündige "Bühnen-
LachNachdenkProgramm" des
Schweizers und der Münchnerin lud
ein zum Entspannen, herzlichen
Lachen und Nach-denken. Für die
Besucher war's ein herrlicher
Abend, der einige Anstöße zum Jah-
resthema unserer Gemeinde, "Be-
ziehungen", gab. q

Beziehungsweise
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Stephan Propach
Beziehungsweise

Was geschieht, wenn Ältester ein
Gemeindeglied mit einer fremden
Frau erwischt, die er selbst gerade
mit einer Rose in der Hand besuchen
wollte? Klar, der Mann greift zur
Waffe und erschießt den Anderen
vor laufender Kamera. So gesche-
hen am vergangenen Donnerstag
und ausgerechnet auch noch im
Gemeindesaal, inszeniert von Lou-
lou, der Partnerin von Andrew. Das
Schauspieler-Duo war mit seinem
Programm "Beziehungsweise" bei
uns zu Gast, und die Mitmachszene
war einer der Knaller, der vor allem
die Lachmuskeln strapazierte. Ø



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl Dezember 2006

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

31

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Abendmahl
Kindergottesdienst

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Einf. d. Ältesten
Kindergottesdienst

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
bis 21.00

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Frühstück
11.10 Gebetskreis

11.30
Jahresabschluss für Ausgeschlafene,
Abendmahl
Kindergottesdienst
kein Mittagessen

"halbzwölf"

9.00 Gtd KKH

19.00 Jesus Point Gtd

11.10 Gebetskreis

11.30
Familiengottesdienst
für Ausgeschlafene
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

Heiligabend
9.40 Gebetskreis

10.00 Familien-
Gottesdienst

Beginn der
Weihnachtsferien

1. Weihnachtstag
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst

2. Weihnachtstag

15.30 Treffpunkt Bibel

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis

15.00 Seniorentreff
und Frauenkreis
"Adventsfeier"

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl Januar 2007

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4 5

7 8 9 10 11 12

14 15 16 17 18 19

21 22 23 24 25 26

6

13

20

27

28 29 30 31

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
bis 21.00

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
bis 21.00

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

19.30 Jugendkreis
bis 21.00

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

19.00 Teen-Treff
bis 20.30 Uhr

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis
16.00 Biblischer

Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

"halbzwölf"

9.00 Gtd KKH
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst
Missionssammlung
Kindergottesdienst

19.00 Jesus Point Gtd

Ende der Schulferien

10.00 Gottesdienst
Start der AGW
evangelische Kirche
Kindergottesdienst 20.00 AGW

Hermesdorf
20.00 AGW

Lützingen

10.00 Gebetskreis

16.00 Biblischer
Unterricht

20.00 AGW FeG
Gebetsabend für
junge Leute und Erwachsene

20.00 AGW
Bladersbach

20.00 AGW
Thierseifen

20.00 Mitarbeitertreff
Gottesdienst-Leiter

20.00 AGW
Helten

vormittags kein
Gottesdienst

15.00 Gottesdienst
Abschluss AGW
Kindergottesdienst

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

Abkürzung:

KKH   Kreiskrankenhaus Waldbröl
AGW  Allianz-Gebetswoche

Gebetswoche der Evangelischen Allianz
(siehe auch Seite 16)



Wolfgang Schmidt
Advent und Weihnachten

17

Zeiten der
Freude und
der Erwartung
Die Adventszeit erleben wir als Zeit der
Erwartung und der inneren Vorbereitung auf
ein großes Ereignis. Unser adventlicher Kan-
zelbehang in Violett, der nachdenklichen Jen-
seits-Farbe, weist uns auf das Geheimnis der

Menschwerdung Got-
tes hin.
Christi Ge-
burt ist für
uns die Be-
freiung
aus Lebens-
angst, aus
selbst gesetz-
ten Grenzen, aus innerer
Gefangenschaft und Verstrickung. Die Git-
terstäbe unseres Gefängnisses sind zerbro-
chen. Wir sind Freigelassene. Uns allen gilt
das Wort: "Wenn euch nun der Sohn frei
macht, so seid ihr wirklich frei" (Johannes-
Evangelium 8).
Die Nacht vergeht, und das Licht von oben
scheint in unsere Dunkelheit, hier als glänzen-
de Sonne dargestellt, in der das Kreuz silbern
schimmert. In einem alten Advents- Ø
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Allianz-Gebetswoche 2007

l Allianz-Gebetswoche 7. bis 14. Januar
Zum 161. Mal lädt die 1846 gegründete weltweite Bewegung der Evangeli-
schen Allianz im Januar 2007 zu einer Woche des Gebets ein. Der themati-
sche Leitfaden in den Tagen vom 7. bis 14. Januar wird die „universale
Bedeutung von Jesus Christus“ sein. In Deutschland werden sich voraussicht-
lich 350.000 Christen in rund 1.250 Orten versammeln. Die Allianz-
Gebetswoche mündet in eine Gebetsbewegung mit Monatsthemen und tägli-
chen Gebetsanliegen.

Auftakt-Gottesdienst

Abschluss-Gottesdienst

Sonntag, 07.01., 10 Uhr,
evangelische Kirche

Montag, 08.01., 20 Uhr, Hermesdorf
Dienstag, 09.01., 20 Uhr, Lützingen
Mittwoch, 10.01., 20 Uhr, FeG
Donnerstag, 11.01., 20 Uhr, Bladersbach
Freitag, 12.01., 20 Uhr, Thierseifen
Samstag, 13.01., 20 Uhr, Helten

Sonntag, 14.01., 15 Uhr,
Freie evangelische Gemeinde

Gebetsabende

Er soll rhetorisch perfekt sein, immer die richtige Überleitung finden und die
Brücken zu den Herzen der Menschen bauen. Er soll im richtigen Moment
Atem holen, immer mehr lächeln als andere und vor allem hinführen zum
Thema eines jeden Gottesdienstes, zu Jesus Christus. Um angesichts all die-
ser Anforderungen nicht den Mut zu verlieren, haben sich unsre Gottesdienst-
Leiter kürzlich schulen lassen. Elena Schulte von Missionswerk Neues Leben
war da und hatte jede Menge Tipps mitgebracht. Welche? Na, das wird sich
in den nächsten Monaten noch zeigen - im Gottesdienst natürlich! (sp) q

l Schulung der Gottesdienst-Leiter
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Margot Käßmann
Die heilige Famlilie

Weihnachten

Was bedeutet Ihnen die
"Heilige Familie"?

Josef, Maria und Kind  die Heilige
Familie. Nicht unfehlbar oder
perfekt  von der Schwangerschaft
über die Geburt im Stall bis zur
Flucht nach Ägypten und später der
Sorge um diesen Sohn. Heilig
aber, weil sie sich ganz Gott
anvertraut haben.

So ist Familie auch heute ein wunderbarer Lebensentwurf!
Familienleben kann chaotisch sein oder belastend, Kinder machen uns
verletzbar.
Aber es ist ein großes Glück, mit anderen zu leben, füreinander
einzustehen, Mut zu haben für eine lebenslange Bindung.

Margot Käßmann, Bischöfin der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers
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Advent und Weihnachten

l Termine in Allianz und Ökumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Jesus Point Gottesdienst
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
Ökum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
jeden dritten Sonntag, 19 Uhr*

montags, 19.30 Uhr
am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr

donnerstags, 9.30 Uhr
Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen
*In unserem Gemeindehaus

lied heißt es: "O klare Sonn, du schö-
ner Stern, dich wollten wir anschau-
en gern; o Sonn, geh auf, ohn dei-
nen Schein in Finsternis wir alle
sein".

"Als sie den Stern sahen, wurden sie
hoch erfreut" heißt es von den Wei-
sen aus dem Morgenland, als sie
nach Bethlehem kamen. Sterne sind
Hoffnungszeichen des Göttlichen.
Jesus bezeichnet sich in der Offenba-
rung selbst als den hellen Morgen-
stern. Er ist "das Licht, das da scheint
an einem dunklen Ort, bis der Tag

anbricht und der Morgenstern auf-
geht in euren Herzen" (2. Petrusbrief
1,19).

Unser weihnachtlicher Kanzelbe-
hang mit den Sternen hat die weiße
Farbe der Christusfeste (Weihnach-
ten und Ostern): ein Zeichen der
Freude, der Klarheit und der Begeg-
nung mit IHM, der uns liebt. Ein geist-
liches Lied unserer Zeit sagt es so:
"Preist ihn, helle Sterne, lobt ihn, Son-
ne, Mond, auch im Weltall ferne
seine Ehre wohnt: Singt das Lied der
Freude über Gott". q
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Weihnachten mit dem Kindergottesdienst

Erinnern Sie sich an Vater Martin, das Theaterstück des
Kindergottesdienstes vom vergangenen Jahr? Das war schon ein tolles
Stück. Auch in diesem Jahr haben unsere Schauspieler wieder geübt.

Also freuen wir uns gemeinsam auf den halbzwölf-Gottesdienst am 17.
Dezember - wie immer mit anschließendem Mittagessen. q

Aus unserer Gemeinde
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Kinder-Seite

aus der evangelischen Kinderzeitschrift "Benjamin"

Die Lösung müsst Ihr wieder mal irgendwo anders im Gemeindebrief suchen

Gottesdienste
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l Gottesdienste Dezember / Januar

halbzwölf -

halbzwölf -

halbzwölf -

wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr
Predigt Leitung

03.12. Hartmut Hunsmann Herbert Kleinsorge

10.12. Hartmut Hunsmann Elke Schmidt

17.12. Hartmut Hunsmann Kinder-Gottesdienst-Team

24.12. Hartmut Hunsmann Silvia Hunsmann / Stephan Propach
4. Advents-Sonntag / Heiligabend
10 Uhr

25.12. Gerd Kriebisch Angelika Martin
10 Uhr

31.12.
Hartmut Hunsmann Herbert und Ute Kleinsorge

07.01.

14.01. Hartmut Hunsmann Elke Schmidt

in unserem Gemeindehaus

21.01. Hartmut Hunsmann Silvia Hunsmann

27.01. Hartmut Hunsmann Philip den Hollander

17.12. Hartmut Hunsmann
21.01. Hartmut Hunsmann

1. Advents-Sonntag, Abendmahl

2. Advents-Sonntag, Einführung der Gemeindeältesten

3. Advents-Sonntag
Familiengottesdienst -

Heiligabend-Gottesdienst für die ganze Familie

Gottesdienst zu Weihnachten

Jahresabschluss, Abendmahl -
Eröffnung der Allianz-Gebetswoche

Missions-Bericht und -Sammlung

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene

anschließend Mittagessen

10 Uhr Frühstück

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend kein Mittagessen

10 Uhr in der evangelischen Kirche

15 Uhr Abschluss der Allianz-Gebetswoche

11.30 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene
anschließend Mittagessen

kein Gottesdienst bei uns

kein Gottesdienst um 10 Uhr

Gottesdienst im Kreiskrankenhaus Waldbröl (9 Uhr):
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Nr. 171 Dezember 2006/Januar 2007

Gott spricht: "Siehe, ich will ein Neues
schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt
ihr's denn nicht?" Jesaja 43, 19a

Freie evangelische Gemeinde Waldbröl
Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 19 bis 20.30 Uhr*
Jugendkreis dienstags, 19.30 bis 21 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden 2. und 4. Dienstag, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Seniorentreff dienstags, 15 Uhr  nach Ankündigung*

*Im Gemeindehaus


